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Spielleitplanung für Kinder und Jugendliche
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Aussagen und Bewertung

durch die Zielgruppe

Jugendliche

Kinder

Aussagen, numerisch geordnet im Textteil

Vorschläge für Umgestaltung der Freiflächen, Ergänzung, Lösung

der Konflikte,Potenziale aus Sicht der Zielgruppe

1

Kinder und Jugendliche

<40cm

>40cm

Grünflächen

(bespielt und / oder erlebnisreich für Kinder)

Wiese

Rasen

Park

Wasser

Fließendes Gewässer

Gewässer über 40 cm

Gewässer unter 40 cm

 Uferbereich

Wasserspiel

Öffentlicher Spielplatz

Spielplatz

Sportanlagen

Sporthalle

Sportanlage

Sonderelemente in den SEA-Bereichen

erlebnisreiche Mauer /

Kante zum Balancieren

Treppenanlage

Nutzbare Skulptur, Denkmal oder Kunstobjekt mit

Identifikationscharakter

erlebnisreicher Baum / Bäume

Pfützenweg

bespielbarer Hügel

Sitzgelegenheiten (Bänke, Hütten)

kinder- und jugendlichenrelevante

Einrichtungen

Legende

Übergreifende Inhalte

Rückzugsraum und andere Spiel-, Erlebnis-

und Aufenthaltsbereiche außerhalb der für

Kinder gewidmeten Bereiche  -  ungefährlich

Treffplatz insbesondere für Jugendliche

unreglementierte Spielorte (z. B. Rodelberg, Drachen steigen lassen)

Flächen, die zum Skaten oder Radfahren genutzt werden

können

Unreglementierter Ballspielort /Bolzplätz

wie vor, jedoch gefährlicher Standort

Spielmöglichkeit(en) vermisst

Konflikt zwischen Nutzungen und oder verschiedenen Nutzergruppen

Gemeindegrenze

Grenzen

Bearbeitungsgrenze

Naturnaher Spielraum

Friedhof

Tierhaltung

Einzelbaum

fortgeschrittene Gehölzbrache

Regenwasserrückhaltebecken

Wasserspiel

Sporthalle

Boulebahn

Tennisplatz

Treppenanlage

Vorkommen verwendbarer Pflanzen wie z.B. Schneebeere,

Schotengehölze, Kastanien, Nüsse zum Sammeln

Kindergarten


